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hibfk ebkpqbaq  ! Mit ei-
nem neuen Vorstand setzt
die Schutzgemeinschaft
Klein Henstedter Heide ihre
25-jährige Arbeit fort. Zeit-
weise hatte es danach aus-
gesehen, als stünde der Ver-
ein vor seiner Auflösung,
nachdem die Führungsriege
komplett zurückgetreten
war (wir berichteten). Nun
hat er sich doch zum Wei-
termachen entschlossen.
Gerade „angesichts der ge-
planten Landschaftszerstö-
rung durch die 380-kV-Frei-
leitung und eines „riesigen“
Windparks sei das ehren-
amtliche Engagement für
Landschaft, Natur und Men-
schen wichtig, schreibt Ru-
di Geisler in einer Presse-
mitteilung. Der neue Vor-
stand freue sich sehr „über
die vielen mutmachenden“
Rückmeldungen zur Fort-
setzung der Arbeit der
Schutzgemeinschaft, die
nicht nur von Mitgliedern
gekommen seien, sondern
„auch von Anwohnern und
den vielen Freunden der
Klein Henstedter Heide“.
Der bisherige langjährige

Vorstand war im Frühjahr
„angesichts der massiven
Eingriffe in die erhaltens-
werte Landschaft“ abgetre-
ten. Die Wahl einer neuen
Führungsriege erfolgte im
Herbst. Als neuer Vorsitzen-
den hält Jürgen Stöver die
redensartlichen Zügel in
der Hand. Ihn unterstützen
Rudi Geisler als zweiter Vor-
sitzender, Markus Ehlers als
Kassenwart und Hannelore
Kolaschnik als Schriftführe-
rin. „Es gibt eine Reihe ak-
tueller Aufgaben, die unver-
züglich fortgesetzt und neu
angegangen werden sollen.
Dazu gehört die Fortset-
zung des Kampfs für eine
Erdverlegung der 380-KV-
Trasse“, erläutert Rudi Geis-
ler. Die vorgesehene Freilei-

tung würde das Land-
schaftsbild „massiv beein-
trächtigen“. Doch „weit be-
drohlicher“ sei das, was zur-
zeit die Samtgemeinde
Harpstedt mit einer Ände-
rung des Flächennutzungs-
planes vorbereite, spielt
Geisler auf die zu befürch-
tenden Windparks an. Die
Klein Henstedter Heide sol-
le „großflächig auf 500
Hektar für eine intensive
Windkraftnutzung vorgese-
hen werden“. Eine sehr gro-
ße Zahl von Windrädern
„würde die schützenswer-
ten Landschaftsbereiche un-
wiederbringlich zerstören“,
und das wiederum beträfe
auch den Naturpark Wildes-
hauser Geest „massiv“. Die
Schutzgemeinschaft befür-
worte „auch bei uns Wind-
kraftnutzung“, spreche sich
aber gegen die weiträumige
„Verspargelung unserer Hei-
mat“, gegen „die totale Zer-
störung von Landschaft und
Natur“ sowie gegen die
„vorgesehenen Belastungen
für Anlieger durch 200 Me-
ter hohe Monsterwindrä-
der“ aus. Überrascht sei der
Vorstand über die Art und
Weise, „wie die Planung bis-
her vollzogen wurde“. Die
Schutzgemeinschaft mahne
ein „faires Verfahren“ an,
so Geisler.
Der Verein plane weitere

Aktivitäten, so etwa die An-
legung von Blühstreifen, die
Pflege von Mooren, eine
Mitwirkung bei der „Lea-
der“-Bewerbung des Land-
kreises sowie die Erstellung
von Informationsmaterial
und Fotokalendern.
Neue Impulse verspreche

man sich, so Rudi Geisler,
überdies von einer engeren
Zusammenarbeit mit den
Imkern, „die gemeinsam
mit der Schutzgemeinschaft
das Naturzentrum Riehe be-
treiben“. ! ÉÄLÄçÜ
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hfo`epbbiqb  ! Zur Einstim-
mung auf die Adventszeit
lädt die Gemeinde Kirch-
seelte ihre Einwohner für
Freitag, 5. Dezember, 15.30
Uhr, zu einer Weihnachts-
feier ins Dorfgemeinschafts-
haus ein. Natürlich darf der
Weihnachtsmann nicht feh-
len. Er hat seine Zusage,
mit einem gefüllten Ge-
schenkesack zu kommen,
bereits gegeben. Allerdings
sind ihm die Namen der
Kirch- und Klosterseelter
Kinder entfallen; daher wer-
den die Eltern der teilnah-
mewilligen Mädchen und
Jungen um Anmeldungen
im Kindergarten „Kasper-
burg“ oder im Gemeindebü-
ro (Tel.: 04206/6600, E-Mail:
gemeinde@kirchseelte.de)
gebeten. Freuen dürfen sich
alle Beteiligten zudem auf
ein Kaffee- und Kuchenbuf-
fet sowie eine Vorführung
des Kindergartens. Die Ju-
gendfeuerwehr organisiert
ein Waffelbuffet. Wer das
Programm um einen zusätz-
lichen weihnachtlichen
und/oder musikalischen Bei-
trag erweitern möchte,
kann dies gern in Abspra-
che mit der Gemeinde tun.
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e^ompqbaq  ! Alle Jahre
wieder: Kaffee und Kuchen,
weihnachtliche Geschich-
ten, Lieder sowie unterhalt-
same Einlagen bereichern
am Sonntag, 30. November,
die um 15 Uhr im evangeli-
schen „Alten Pfarrhaus“ ne-
ben der Fleischerei Christi-
ans an der II. Kirchstraße
beginnende Adventsfeier
der katholischen Christ-Kö-
nig-Gemeinde. Auch junge
Gemeindeglieder tragen ak-
tiv zum Gelingen bei, etwa
Paula Wöbse, die weih-
nachtliche Weisen auf ihrer
Geige vorträgt. Obendrein
wird ein von Jens Witte aus
Wohlde gespendeter Tan-
nenbaum zugunsten der
Lettlandhilfe versteigert.

ł`Üêáëí h∏åáÖ4
ÑÉáÉêí ^ÇîÉåí

e^ompqbaq  ! „Wir lassen
Godewind nicht unterge-
hen“, versprach Bandmit-
glied Shanger Ohl im Mai
nach dem Tod des Bandlea-
ders Larry Evers, der nur 63
Jahre alt wurde. Er und sei-
ne Mitstreiter hielten Wort.
Die friesische Gruppe
macht weiter und konzer-
tiert am Sonntag, 30. No-
vember, ab 17 Uhr in der
Harpstedter Christuskirche.
Einlass ist ab 16 Uhr. Karten
sind noch zu haben, unter
anderem auch in den Ge-
schäftsstellen der Medien-
gruppe Kreiszeitung (Tel.:
04431/9891121) und ebenso
an der Abendkasse.
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e^ompqbaq  ! In Sozial-
rechts-Sprechstunden, die
der Sozialverband VdK orga-
nisiert, berät Bodo Sterbies
in allen sozialrechtlichen
Angelegenheiten, insbeson-
dere in Rentenfragen, so am
4. Dezember von 15.30 Uhr
bis 16.30 Uhr auch im Hotel
„Zur Wasserburg“ in Harp-
stedt. Um eine telefonische
Anmeldung in der VdK-Ge-
schäftsstelle (Tel.: 04221/
13992) wird gebeten.
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`liko^ab  ! Unter ande-
rem um die Umstellung der
Straßenbeleuchtung auf
energiesparende LED und
die mögliche Übernahme
der Hunte-Fußgängerbrücke
zwischen Colnrade und Wil-
deshausen vom Land ging
es am Mittwoch im Colnra-
der Rat. Nachdem das Kom-
munalparlament eine
300-Euro-Spende des Fische-
reivereins für die Pflege der
drei Dorfplätze (insbesonde-
re für eine kulinarische
Stärkung der ehrenamtli-
chen Helfer) angenommen
und einen Beschluss aus
2011 für die nun erst fertig-
gestellte Eröffnungsbilanz
2010 erneuert hatte, erteilte
Bürgermeisterin Anne Wil-
kens-Lindemann Torsten
Werner Schmidt von der
Avacon das Wort. „In der
Gemeinde Colnrade sind 61
Prozent der Straßenleuch-
ten mit Quecksilberdampf-
lampen versehen. Dafür
läuft die Benutzungsfrist
langsam ab“, sagte er. Die
Avacon schlage vor, die ver-
schiedenen Aufsätze gegen
LED-Leuchtenaufsätze aus-
zutauschen. Der Effekt: Viel
mehr Licht bei viel weniger
Stromverbrauch. Bei einer
Umrüstung auf LED könn-
ten etwa die zwölf Leuchten
an den Hauptstraßen auf
den Acht-Meter-Masten mit
einer aktuellen Systemleis-
tung von 280 Watt bald mit
nur noch 47 Watt betrieben
werden – und das bei mehr

als doppelt so hoher Licht-
ausbeute und einer Garan-
tie für fast 20 Jahre. „Das ist
eine Einsparung von 83,2
Prozent“, betonte Schmidt.
26 Leuchten an Nebenstra-
ßen auf Sechs-Meter-Mas-
ten, die zurzeit jeweils 140
Watt „fressen“, könnten
durch 29-Watt-LED ersetzt
werden. Hier läge die Ein-
sparung bei 79 Prozent. Ei-
ne einzelne 90-Watt-Leuch-
te brächte indes, wenn sie
durch eine 20-Watt-LED er-
setzt würde, 77,78 Prozent
Einsparung. Die Umrüstung
schlüge insgesamt mit vo-
raussichtlichen Kosten von
rund 28000 Euro zu Buche.
Auf jeden Fall müssten

möglichst schnell zwei
Leuchten auf Holzmasten
„Am Hasenberg“ ausge-

tauscht werden, so die Bür-
germeisterin. Der Rat traf
mit Schmidt eine Vereinba-
rung, vor der Sitzung zum
Haushaltsbeschluss im Fe-
bruar die einzelnen Leucht-
punkte vor Ort noch einmal
abzugehen. Außerdem soll
der Fachmann in Harpstedt,
Bassum oder Twistringen
Beispielstraßen nennen, wo
die Ratsmitglieder sich die
vorgeschlagene neue Be-
leuchtung auf eigene Faust
einmal anschauen können.
Der Rat müsse dann im Zu-
ge der Haushaltsaufstellung
entscheiden, ob die Umrüs-
tung in einem Rutsch er-
folgt oder ob beispielsweise
erst nur die Quecksilber-
dampfleuchten an den
Hauptstraßen durch LED er-
setzt werden sollen. 39 Pro-

zent der Straßenbeleuch-
tungskörper, die sich meist
in den neueren Baugebieten
befinden, sind indes mit Na-
triumdampflampen be-
stückt, zu erkennen an dem
charakteristischen gelben
Licht. Sie müssen nicht aus-
getauscht werden.
Über den Sachstand hin-

sichtlich der Hunte-Fußgän-
gerbrücke (Bedienungssteg)
zwischen Colnrade und Wil-
deshausen informierte Uwe
Beckmann. Das Land wolle
die Kosten für diese Brücke
nicht mehr tragen. Nun ge-
be es die Möglichkeit, dass
Wildeshausen und Colnrade
sie gemeinsam überneh-
men. „Wir müssen genau
beleuchten, ob wir Sanie-
rung und laufende Kosten
tragen könnten“, sagte
Beckmann. „Es wäre sehr
schade, wenn die Brücke ab-
gerissen werden müsste.
Vielleicht gibt es auch die
Alternative der Bürgerbetei-
ligung, um sie zu erhalten“,
äußerte sich Anne Wilkens-
Lindemann.
Zu Beginn der Ratssitzung

berichtete die Bürgermeis-
terin, dass Colnrade keinen
fest installierten Blitzer be-
kommen werde. Das stehe
nun fest. Schon Ende Sep-
tember sei indes die Sanie-
rung des Damen-WC-Be-
reichs im Dorfgemein-
schaftshaus abgeschlossen
worden. Dabei entstand zu-
sätzlich ein Großraum-Be-
hinderten-WC. ! ~å
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Die „Goldene Nuss“ war
gestern. Die Kaufmann-
schaft will mit einer neuen
Aktion in der Adventszeit
punkten, knüpft damit aber
an alte Zeiten an, denn eine
Tombola gab‘s früher schon
mal. „Unser Gedanke war,
dass wir als Werbegemein-
schaft wirklich gemein-

sçå gΩêÖÉå _çÜäâÉå

e^ompqbaq  ! fã g~åì~ê ÉáåÉ
oÉáëÉI h~êíÉå ÑΩê ła~ë tìåÇÉê
îçå _ÉêåP çÇÉê ~ìÅÜ ÇÉå ÉáJ
åÉå çÇÉê ~åÇÉêÉå báåâ~ìÑëÖìíJ
ëÅÜÉáå ł~Äòìëí~ìÄÉåPI â®ãÉ
ïçÜä àÉÇÉêã~åå ÖÉäÉÖÉå Ó ~äë
ÖÉê~ÇÉòì áÇÉ~äÉê pí~êí áåë
åÉìÉ g~ÜêK pçäÅÜÉ dÉïáååÉI RM
~å ÇÉê w~ÜäI ëÅÜΩííÉí ÇáÉ ^âíáJ
îÉ tÉêÄÉÖÉãÉáåëÅÜ~Ñí áã wìJ
ÖÉ áÜêÉê tÉáÜå~ÅÜíëíçãÄçä~
~ìëK PMMM ÇìêÅÜåìããÉêáÉêíÉ
içëÉ ëáåÇ ÖÉÇêìÅâí Ó ìåÇ ~Ä
ãçêÖÉåI pçåå~ÄÉåÇI ë~ãíÖÉJ
ãÉáåÇÉïÉáí áå ÉíäáÅÜÉå jáíJ
ÖäáÉÇëÄÉíêáÉÄÉå ÑΩê ÉáåÉå bìêç
Ç~ë píΩÅâ òì ÄÉâçããÉåK

^âíáîÉ tÉêÄÉÖÉãÉáåëÅÜ~Ñí Ü~ìÅÜí ÇÉê tÉáÜå~ÅÜíëíçãÄçä~ åÉìÉë iÉÄÉå Éáå

oÉáëÉå ~äë e~ìéíÖÉïáååÉ
schaftlich etwas machen“,
sagt die Vorsitzende Yvonne
Geppert. Will heißen: Alle
Mitgliedsbetriebe sollten
die Chance zur Mitwirkung
bekommen. Das ist mit der
Tombola gewährleistet.
Auch Betriebe ohne Laden-
geschäfte gucken nicht in
die Röhre; zwar fehlt ihnen
die Verkaufsstelle, aber sie
können optional Lose ver-
schenken, um sich für Kun-
dentreue zu bedanken, wie
Werbeleiter Jürgen Hesse
hervorhebt. In die „Goldene
Nuss“, die Gewinnaktion
der Vorjahre, konnten sich
hingegen nur Firmen mit

eigenen Ladengeschäften
einklinken. Ein weiterer
Nachteil: Die Möglichkeit,
einen Preis zu gewinnen,
beschränkte sich auf die
Sonnabende vor Weihnach-
ten. Die Tombolalose sind
hingegen nun an allen Ver-
kaufstagen zu haben. Die
Anzahl der Preise hat die
Werbegemeinschaft be-
wusst vergleichsweise nied-
rig gehalten, um attraktive
bis hochwertige Gewinne
im Gesamtwert von 2340
Euro (siehe Einblocker) aus-
schütten zu können. Alle 50
kämen garantiert unters
Volk; kein Preis bleibe „im

Topf“, verspricht die Kauf-
mannschaft. Dass die Tom-
bola in den eigenen Reihen
Akzeptanz findet, belegt die
„Mitmachquote“. 57 von 65
Betrieben verkaufen
und/oder verschenken Lose.
Vorstand und Planungsaus-
schuss hoffen nun auf ei-
nen guten Tombola-Start.
Die Werbegemeinschaft

hält am 6. und 7. Dezember
auch auf dem Harpstedter
Weihnachtsmarkt Lose be-
reit, sofern dann noch wel-
che übrig sind. Ansonsten
stoßen Besucher an ihrem
Stand auf Bewährtes. Die
Kaufmannschaft bietet
Glühwein, optional mit
oder ohne „Schuss“, sowie
Kinderpunsch an. Außer-
dem erfüllt sie wieder zehn
Weihnachtswünsche von
Kindern – jeweils im Wert
bis zu 30 Euro. Teilnahme-
coupons stellt sie zum Aus-
drucken auf ihre Website.
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e^ompqbaq  ! Die kurze Ab-
wesenheit des Bewohners
eines Einfamilienhauses an
der Breslauer Straße in
Harpstedt, der das Gebäude
zwischen 8.30 Uhr und 8.45
Uhr verließ, haben Einbre-
cher gestern ausgenutzt.
Die Täter, vermutlich zwei,
schlugen eine Scheibe ein
und ließen nach aktuellem
Ermittlungsstand der Poli-

zei Schmuck mitgehen. Als
der Bewohner zurückkehr-
te, flüchteten sie uner-
kannt. Einer Zeugin fiel in
diesem Zusammenhang ein
schwarzer BMW mit Bre-
mer Kennzeichen auf. Wer
dazu Angaben machen oder
sonstige sachdienliche Hin-
weise geben kann, melde
sich bei der Polizei unter
Tel.: 04431/941115. ! ÄçÜ
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e^ompqbaq  ! Engel, Wich-
tel oder auch Tannenbaum-
kugeln fielen ins Auge. Mit
Unterstützung von ge-
schätzten 50 Eltern bastel-
ten die Klassen beim gestri-
gen Kreativtag der Grund-
schule Harpstedt, was das
Zeug hielt – vorwiegend Ac-
cessoires, die sich vermut-
lich am Heiligen Abend an
Weihnachtsbäumen wieder-
finden oder sich als Ge-
schenke zum Fest eignen.
„Bei mir in der Klasse 4a

betreuen allein fünf Mütter
Stationen. Ohne die Eltern-

Unterstützung wäre ein sol-
cher Basteltag gar nicht
machbar“, sagte Konrekto-
rin Elsa Kramer-Spielmann.
In der Klasse 1c stimmten

sogar bereits Weihnachts-
lieder aus der „Konserve“
auf den Advent ein. „Wir
basteln heute zusammen
mit unserer Patenklasse,
der 3b von Anja Gillig, de-
korative ,Vogelhäuser‘ für
ein großes Fenster in der
Pausenhalle, das wir zusam-
men gestalten“, verriet Leh-
rerin Maren Böckerstet-
te. ! ÄçÜ

sçêïáÉÖÉåÇ ïÉáÜå~ÅÜíäáÅÜÉ ^ÅÅÉëëçáêÉë Ä~ëíÉäíÉå ÇáÉ háåÇÉê ÇÉê
dêìåÇëÅÜìäÉ e~êéëíÉÇí ÖÉëíÉêå ÄÉáã łhêÉ~íáîí~ÖPK ! cçíçëW ÄçÜ


